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FUSSBALL - Nachdem sich der PC Vaduz 
anfangs der Woche überraschend von seinem 
Trainer Maitin Andermatt getrennt hat stellen 
sich viele die Frage, wie sich das auf sein Amt 
als Trainer der Liechtensteiner Nationalmann­
schaft auswirkt Der Vorstand des Liechten­
steiner Fussballverbands informiert, dass er 
selbstverständlich nach wie vor hinter Ander­
matt steht und sich an den laufenden Vertrag 
halten wird. Der Vertrag läuft noch bis Ende 
der WM Qualifikation 2006. Der Vorstand 
schätzt die professionelle Arbeitsweise sowie 
die fachlichen Kompetenzen von Martin An­
dermatt sehr und freut sich auf eine weitere 
fruchtbare Zusammenarbeit. (LFV) 

A t h e n  s c h r i e b  s c h w s r z s  Z a M e n  

OLYMPIA - Die Veranstalter der Olympi­
schen Spiele 2004 in Athen fteuen sich über 
schwarze Zahlen. Obschon mit über neun 
Milliarden Euro Kosten die teuersten Spiele der 
Geschichte realisiert wurden, melden die Grie­
chen ein Einnahmen-Plus von 130,6 Millionen 
Euro. Gnmd dafür sind zusätzliche TV-, Spon­
soren- und Ticket-Einnahmen. 123 Millionen 
Euro des Gewinns sind bereits im Vorfeld der 
Spiele ausgegeben worden, um die. ins Stocken 
geratenen Vorbereitungen zu beschleunigen. 
Unter dem Strich soll ein Plus von rund sieben 
Millionen Euro zu Buche stehen. (si) 

V W s n sw s  t a s t e t  f ü r  S P  M o n a c o  

FORMEL 1 - Jacques Villeneuve hat die Vor­
bereitungen des Sauber-Teams auf den Grand 
Prix von Monaco fortgesetzt Der Kanadier 
spulte am zweiten Testtag in Le Castellet (Fr) 
114 Runden ab und legte dabei 409 Kilometer 
zurück. Obwohl Villeneuve auf die vorgesehe­
ne Fahrt über mehrere aufeinander folgende 
Runden, einen so genannten long tun, verzich­
ten musste, steht die Reifenwahl für den Gros­
sen Preis von Monaco am übernächsten Wo­
chenende so gut wie fest Villeneuve beschäf­
tigte sich auch mit der Abstimmung des C24 
und testete ausserdem Spezifikationen des 
Frontflügels und der Radaufhängung. Villeneu­
ve« beste Rundenzeit lag rund 1,2 Sekunden 
Uber jener von Massa am Vartag. (si) 
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Di Lucas Doppelschlag 
Paolo Bottini muasto im Giro d'ltalia das Leadertrikot abgeben 
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«Ich habe meine Mission in diesem 
Giro bereits erfüllt. Etwas Grösse­
res, als in den Abruzzen zu gewin­
nen und das Leadertrikot zu über­
nehmen, hätte mir nicht geschehen 
können. Möglich war dies nur dank 
meiner grossartigen Mannschaft», 
meinte Di Luca nach seinem zwei­
ten Etappensieg. Der Blondschopf 
war schon am Dienstag in Giffoni 
Valle Piana Erster gewesen. 

Die Erfolgsbilanz des früheren 
Sonnyboys des italienischen Profi-
radsportes ist beträchtlich. Im Zeit­
raum von sechs Wochen hat Di Lu­
ca die Baskenland-Rundfahrt, das 
Gold Race, die Röche Wallonne 
und nunmehr zwei Giro-Etappen 

für sich entschieden. Der 29-jähri­
ge Athlet aus Spoltore liegt auf 
Platz 1 der ProTour. Die Ankunft in 
L'Aquila war ihm auf den Leib ge­
schnitten. Die letzten 1500 m führ­
ten leicht steigend ins Ziel. Den­
noch musste Di Luca auf den letz­
ten Metern mit einem Effort auf­
warten, um seinen Landsmann 
Marzio Bruseghin noch abzufan­
gen, der den Spurt lanciert hatte. 
Der Rest des Feldes folgte mit zwei 
Sekunden Rückstand. 

Paolo Bettini weist nun drei Se­
kunden Rückstand auf, obwohl er 
im Verlaufe der mit 223 km längsten 
Etappe dieses Giro alles unternom­
men hatte, um sich für seine Deklas-
sierung vom Mittwoch in Frosinone 
wegen irregulärem Spurts zu rehabi­
litieren. Um den 40. Kilometern for­
mierte sich in verschiedenen Wellen 
eine Auisreissergruppe von insge­
samt 21 Fahrern. Zu ihnen zählte 
auch der Träger der Maglia rosa. Im 
modernen Profiradsport stellt es 
eine Seltenheit dar, dass der Gesam­
teste einer Rundfahrt in einer 
Offensivaktion dabei ist. (si) 

Ohne Satzverlust im Viertelf inale 
Federer in Hamburg auch gegen Robredo ohne Mühe: 6:2ä 6:3 
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Der Titelverteidigung am Hambur­
ger Rothenbaum ist Federer mit 
dem ungefährdeten Erfolg gegen 

Robredo einen Schritt näher ge­
kommen. Doch die Frage, wo der 
Schweizer zehn Tage vor dem gros­
sen Rendez-vous auf Sand, dem 
French Open in Paris, steht, ist 
noch schwer zu beantworten. Denn 
gegen den als Nummer 14 gesetz­
ten Robredo (ATP 16) wurde Fede­
rer kaum mehr gefordert als in 
den Partien zuvor bei den glatten 
Zweisatz-Siegen gegen Fernando 
Verdasco (Sp) und Ibmas Berdych 
(Tsch). Positive Signale sandte das 
Spiel gegen den 23-jährigen Iberer 

gleichwohl aus. Denn der Erfolg 
Federers im ersten Duell des 1\ir-
niers zweier gesetzter Spieler konn­
te in dieser Deutlichkeit nicht er­
wartet werden; immerhin hatte 
Robredo in der Runde zuvor die 
frühere Weltnummer 1 und den 
ehemaligen French-Open-Sieger 
Gustavo Kuerten 6:3, 6:0 deklas­
siert und - für die Gegenwart wohl 
aussagekräftiger - vor zwei Wo­
chen auf Sand in Estoril den Final 
erreicht (Niederlage gegen Gaston 
Gaudio). (si) 

Flöser Goldregen 
Jugend-Cup in Luxemburg 
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der Pflicht mit Audrey Kovatsch eine 
Buchserin ganz oben. 

Die in der Feme erreichten Resultate 
können nicht hoch genug einge­
schätzt werden. «Natürlich mericte 
man einigen der jungen Synchros ei­
ne gewisse Nervosität an, sobald sie 
jedoch ins Wasser sprangen, war da­
von nichts mehr zu spüren», zeigte 
sich Junioren-Trainerin Maitina Egli 
begeistert von den Leistungen ihrer 
Schützlinge. Dies zu Recht: Sechs 
Titel konnten eingeheimst werden. 
Das sind genau so viele, wie es in 
Luxemburg zu holen gab. Bereits bei 
den Jüngsten in der Jugend 3 stand in 

In demselben Kategorie zeigten 
auch die Liechtensteinerinnen eine 
gute Leistung. Matilda Wundertin si­
cherte sich mit ihrer Darbietung den 
12. Rang. Sabrina Wohlwend kam 
auf Platz 16. Wunderiin durfte sich 
zudem im Duett mit Gina Züger Uber 
einen vierten Rang freuen. Eine 
Goldmedaille hatten die beiden FL-
Synchronachwimmerinnen auch zu 
bejubeln und zwar in der Teamwer­
tung mit dem SC Flös. (PD) 
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